
 

Seite 48 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 763 vom 31.01.2020 

 

A. f) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe                         
 

 

                                                                                                                                           

                                                                                                          
 
Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin 
Brandenburgische Straße 24  
12167 Berlin-Steglitz 
Ruf: 030-257 97 533 
www.westpreussen-berlin.de 
 

01) Nachrufe für Elfriede Seltenheim, geb. Redlich, Martin Pernack / Měto    
      Pernak und Reinhard Kißro (Ortrand) in Vorbereitung 
 

 † In den letzten Wochen sind von uns gegangen † 
 
Elfriede Seltenheim, geb. Redlich 
* 18.08.1930 Rosin, Kr. Züllichau-Schwiebus 
† 27.09.2019  Berlin 

- Die Erfahrungen von Flucht, Vertreibung und Heimatverlust prägten ihr Leben bis zuletzt - 

 
Martin Pernack/ Měto Pernak 
* 17.03.1938 Neu-Zauche/ w Nowej Niwje 
† 08.12.2019 Berlin/ w Barlinju 

- ein persönlicher Freund (Hk),  
Kämpfer für sein Volk der Sorben - 

Reinhard Kißro 
* 30.09.1948 Ortrand 
†16.12.2019 Ortrand 

- Begründer und Gestalter der westpreußischen „Weißenhöher Himmelfahrt“ im Kreis Wirsitz - 

 
Sie waren nicht Mitglieder in der Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin, sie haben 

aber unsere Arbeit in starkem Maße geprägt. Wir danken Ihnen. Für Ihr Wirken und 

ihr Sein. 

Ein Nachruf wird in unseren AGOMWBW-Rundbrief gesetzt. 

 
 
 
 
Nachrufe folgen nach Abstimmung mit den Angehörigen und Freunden! 
Hk 
 
 
 

 
 

► 

http://www.westpreussen-berlin.de/
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02) Zum Tode der Schriftstellerin und Mahnerin Gudrun Pausewang 

Am 24. Jänner 2020 verstarb die Schriftstellerin Gudrun Pausewang im Alter von 91 Jahren 
in der Nähe von Bamberg. Das ist sicherlich auch ein Anlass, um an ihre Verdienste für die 
deutsche Jugendliteratur und die deutsch-tschechische Verständigung zu erinnern. Ein Jahr 
nach der Tschernobyl-Katastrophe erschien 1987 ihr Buch „Die Wolke“. Dass sie auch den 
Deutschen Jugendbuchpreis bekommen konnte, ist der damaligen Bundesministerin für 
Jugend, Familie und Gesundheit, Rita Süßmuth, zu verdanken, die sich damit gegen 
politische Bedenken, ein solch heikles Thema anzupacken, durchsetzen konnte. Dieses 
Jugendbuch, „ein leises genaues, verzweifeltes Buch“, wie es damals Peter Härtling 
charakterisierte, erlebte in der Folgezeit mehrere Auflagen, wurde eine beliebte 
Klassenlektüre, über 1,5 Millionen Mal verkauft und in 16 Sprachen übersetzt und ist ihr 
bekanntestes Buch. Bitte lesen Sie hier den ganzen Beitrag von Lm. Eckhard Scheld. 

Wien, am 27. Jänner 2020 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 11 / 2020   

 
https://drive.google.com/file/d/1VRhZpUP1sLdZJpuKL4lXlAklC_xEWwnN/view 
 
s. nächste Seite: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

► 

https://drive.google.com/file/d/1VRhZpUP1sLdZJpuKL4lXlAklC_xEWwnN/view?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/1VRhZpUP1sLdZJpuKL4lXlAklC_xEWwnN/view
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